
Regionsliga 2; 5. Spieltag 

DSC Wanne-Eickel 1 – ESV Siegen 1   3 – 0 

4908 – 4656 Holz 

Zusatzwertung: 53 – 25 

 

Im Heimspiel gegen Siegen wollten die Wanner endlich ihre ersten Punkte einfahren. Sogar ein 3:0 

war angestrebt worden. Dabei spielten die Wanner sogar endlich in Bestbesetzung, deshalb auch der 

Fokus auf das 3:0. 

Im ersten Block begannen die Wanner aber bereits ein wenig schüchtern und verhalten. Schnell 

legten beide Wanner die Anfangsnervosität aber auch ab. Andreas Plater und Michael Voß waren für 

Wanne-Eickel am Start. Beide steigerten sich nach der ersten Bahn. Auch beide Gegner konnten 

gehalten werden. Andreas Plater spielte 816 Holz, Michael Voß sogar 833 Holz. 87 Holz Vorsprung 

nach dem ersten Block standen dazu noch zu buche. 

Alles lief also nach Plan für des DSC. Danny Ruda und Ulrich Schröder spielten dann im zweiten Block. 

Nach der ersten Bahn war schon zu erwarten, dass auch diese beiden über die Siegener zu gehen 

scheinen. Aber nach starkem Beginn bauten die Wanner ein wenig ab, sodass Ulrich Schröder am 

Ende mit 798 Holz zufrieden sein musste. Danny Ruda in seinem ersten Einsatz in der ersten 

Mannschaft blieb bei 819 Holz stehen. 

Im dritten Block sollte dann der stärkste, zu erwartende, Siegener Block kommen. Aber die Wanner 

waren am heutigen Tag so gut aufgestellt, dass auch dieser Block kaum eine Chance hatte in Wanne-

Eickel zu bestehen. Für Wanne-Eickel spielten Markus Tessmer, 802 Holz, und Sebastian Loick, 840 

Holz, der erneut Wannes bester Werfer war. 

Zwar haben die Wanner nach wie vor den letzten Platz inne, aber durch die starke 

Mannschaftsleistung zeigte der DSC, dass auch er endlich in der Liga angekommen ist. Nach einem 

spielfreien Wochenende geht es dann zu einem Konkurrenten um den Abstieg, nach Castrop-Rauxel. 

Dort wollen die Wanner dann auch ihre ersten Auswärtspunkte einsammeln. 

 

 

Oberliga 3; 4. Spieltag 

DSC Wanne-Eickel 2 – SU Annen 3   3 – 0 

3117 – 2958 Holz 

Zusatzwertung: 22 – 14 

 

Auch für die „Zweite“ stand viel auf dem Spiel, der Aufsteiger aus Annen wurde empfangen. Hier 

sollten nun auch die ersten Punkte für die zweite Mannschaft eingeholt werden. Gegen den wohl 

schwächsten Gegner der Liga musste aber ebenfalls ein 3:0 her. 

Im ersten Block spielte dieses mal Rüdiger Tessmer, er konnte seinen Gegenspieler nicht ganz halten, 

mit 781 Holz spielte er aber erneut eine hervorragende Partie. Anders erging es Rachid Bougrine. Ein 

schwacher Start war von seinem Spiel geprägt. Dennoch kämpfte er sich noch mal an seinen Gegner 



ran. Er hatt mit 680 Holz aber das Nachsehen. Da im zweiten Block der stärkere Block bei den 

Wannern kam machte auch der 46 Holz Rückstand nichts aus. 

Diesen holten Andreas Jentsch und Danny Ruda sogar bereits nach einer Bahn auf. Es ging also nur 

noch um den Zusatzpunkt. Dafür brauchten die Wanner aber auch die Hilfe der Wittener. Diese 

bekamen sie sogar. Ein Wittener blieb unter Rachid Bougrine, ein weiterer im letzten Block unter 

Rüdiger Tessmer. Nun musste Andreas Jentsch nur noch über den stärksten Wittener und auch der 

Zusatzpunkt wäre sicher. Dem Druck im letzten Wurf hielt er stand. Mit 796 Holz machte er ein Holz 

mehr und sicherte auch noch den Zusatzpunkt. Danny Ruda kam auf 860 Holz. 

 

Bezirksliga 6; 4. Spieltag 

TG Friesen Klafeld-Geisweid – DSC Wanne-Eickel   3 – 0 

2629 – 2283 Holz 

Zusatzwertung: 23 – 13 

 

Mit dem Ziel nicht unterzugehen fuhren die Wanner nach Siegen. Auf den Bahnen, die selbst für die 

heimischen Spieler schwer sind waren also keine großen Sprünge zu erwarten. 

Die Wanner entschieden sich dafür mit dem schwächsten Spieler zu starten und mit dem stärksten zu 

enden. Michael Hilkmann spielte 428 Holz. Er war aus Mangel an Leuten mitgefahren, spielte dafür 

aber trotzdem ordentlich. 

Zweiter Starter bzw. Starterin war Sylvia Hilkmann, die Hilfe von den Damen erzielte immerhin 595 

Holz. 

Als dritter Starter auf der 2-Bahn Anlage kam Lothar Penger mit 612 Holz konnte er durchaus 

zufrieden sein. 

Vierter und letzter Starter war dann Wolfgang Pahl. Mit 648 Holz spielte er immerhin Wannes beste 

Zahl. 


